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Flavius Josephus und seine Schriften sind nach wie vor ein schillernder 
Betrachtungsgegenstand der Forschung. Er hat die politische Instabilität 
der Zeit am eigenen Leib erfahren. Nach der Zerstörung des Zweiten 
Tempels stand nicht nur dessen Wiederaufbau in Frage, der Glaube 
und die Religionsausübung waren in ihrer Existenz bedroht. Ein völliges 
Verbot des Judentums durch die Römer war nach dem Krieg in Judäa 
66-70 n.Chr. nicht auszuschließen, und die militärische Auseinander-
setzung hatte (weitere) judenfeindliche Ausbrüche in der Region und 
im Reich mit sich gebracht. Vor diesem Hintergrund müssen auch 
die josephischen Werke gelesen werden.

Michael Tuval hat jüngst einen Wandel  des Flavius Josephus vom 
Priester, der ganz auf Jerusalem und den Tempel hin fixiert war, 
hin zum in der Diaspora lebenden Juden vorgeschlagen. In der 
Tat legen allein die mehr als 20 Jahre, die zwischen der Abfassung 
des Bellum und der Antiquitates liegen, einen Wandel nahe. Auch 
unterscheiden sich seine Schriften in Stil und Genre. Die Tagung 
will eine neue Lesung der Schriften diskutieren. Gibt es Unterschiede 
zwischen dem „Früh-“ und dem „Spätwerk“ oder herrscht Kontinuität 
vor? Kann man  eine Entwicklung des Josephus als Geschichtsschreiber 
entdecken? Diese Fragen sollen auf der Tagung  anhand verschiedener 
Beispiele diskutiert werden. Im Zentrum stehen die Schriften selbst. 
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10.00 Begrüßung

SEKTION 1:  JOSEPHUS UND DER TEMPEL

10.15 Michael Tuval

Priests as Leaders of Judaism in Josephus 
and Qumran

11.00 Paul Spilsbury

Law and Temple in Josephus‘ Treatment  
of the Bible

11.45 Kaffeepause

12.00 Folker Siegert

Der imaginäre Tempel des Josephus

12.45 Daniel Schwartz

Between the Flavians and God: Josephus  
on the Destruction of Jerusalem

13.30 Mittagspause

SEKTION 2:  JOSEPHUS ALS AUTOR

14.30 Tessa Rajak

Josephus as a Diaspora Jew

15.15 Vadim Wittkowsky

Zwei Pharisäer in unterschiedlichen  
Lebensphasen. Paulusbriefe und Apostel
geschichte als Pendant zu den Werken  
des Flavius Josephus

16.00 Clifford Orwin

Is there a Political Theorist’s Josephus?

20.00 Abendessen

SEKTION 3:  ROLLENBILDER BEI  
JOSEPHUS

10.00 Julia Wilker

A Woman’s Place – Josephus‘ changing Pre
sentation of Women and Power

10.45 Jan Willem van Henten

Changing Perspectives on Herod the Great

11.30 Kaffeepause

11.45 Judith Göppinger

Josephus und die Ägypter – die Darstellung 
der Ägypter in den Antiquitates und in  
Contra Apionem

12.30 Ursula Westwood

Pugnacious Preliminaries: the (shifting) 
Targets in Josephus‘ Prefaces

13.15 Abschlussdiskussion

14.00 Verabschiedung


